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Gegenüber der Graten VorSchätzung :c • Anfang Juli ict die Hrnteervartung für 
Raps und Rübsen in ranzen etwas u:rück rrungen. Die Hektarerträge wurden von 
den amtlichen Berichterstattern er Anfang August im Gesamtdurchschnitt mit 
21,8 dz um 4 'P geringer veranschlagt als in Vormonat. Dabei haben sich die 
Erwartungen in den norddeutschen Landern und in Hessen teilweise noch stärker 
vermindert, während sie in Bayern etwa gleichgeolieben und in den süd-west¬ 
deutschen Ländern sogar gestiegen sind, über die Anbauflächen liegen noch 
die gleichen vorläufigen Zahlen vor wie im Vormonat. Danach 'wird die Gesamt¬ 
ernte an Raps und Rübsen im Bundesgebiet nunmehr mit 114 000 t ebenfalls um 
4 / geringer veranschlagt als im Vormonat, womit jedoch die vorjährige Ernte 
noch um 5 /•' und der sechsjährige Durch sehn i 11 um J1 % übertroffen wird. Die 
voraussichtliche hehrernte gegenüber der. Vorjahr beruht in der Hauptsache 
auf d.er Anbauorveiterung von vorläufig 4 -während der Hektarertrag im 'Ge- 
samtdurchschni11 um 0,9 ?* über dem endgültigen Ertrag des Vorjahrs angenommen 
wird. 

Das erwartete Ge samt auf kommen setzt sich aus 101 600 t bau. 39 /- Hin t errat-s, 
9 700 t bzv;. 9 y': Sommerraps und 2 600 t bzw. 2 >• Hinter- und Sommerrübsen zu¬ 
sammen. Von den Ländern ist Schleswig-Holstein zu 53 R am Gesamtaufkommen be¬ 
teiligt. Ec folgen dann RiederSachsen mit 14 R, Bayern mit 10 R, Rordrhein-Rcst- 
faien mit 9 7- , Hessen mit R r, Badsn-Vürttemberg mit 3 f- und Rheinland-Pfalz 
mit 2 E. 

Beirr* Einterraps liegt die Ernteerwartung mit 101 600 t um 10 5? über der end¬ 
gültigen Vorjahrsernte, da die Anbaufläche um 10 f. und der flekiarertrag um 
0,4 ’r- höher veranschlagt wird als irr. Vorjahr. Von den Ländern haben Schles¬ 
wig-Holstein, Niedersachsen, Nordrhein-V/eetfalen, Rheinland-Pfalz und Bayern 
größere Anbauflächen und Schleswig-Holstein, NiederSachsen, Rheinland-"!alz 
und Saarland höhere Ernteerträge. Die erwartete Erntemenge liegt in den Haupt¬ 
anbaulandern Schleswig-Holstein und Nieder Sachsen um 14 bzw. 13 ?=, in Bayern 
um 21 fj und in Rheinland-Pf alz um 36 ’p über der Vorjahrsernte, während sie 
in Norärhein.-Westfalen und Hessen um 9 und in Baden-',Vürttemberg um 14 R da¬ 
runter bleibt. 

Beim Sommerraps wird die diesjährige Erntemenge mit 9 700 t um 33 cp kleiner 
veranschlagt als im Vorjahr. Die Anbaufläche bleibt nämlich um 31 7° unter 
der vorjährigen, und der Hektarertrag wird um 3 E geringer geschätzt. Rührend 
an der Flächenein Schränkung alle Länder beteiligt sind, haben nur die nord¬ 
deutschen Länder und Bayern geringere, Hessen und die südwestdeutschen -Länder 
dagegen höhere Hektarerträge zu verzeichnen. Die danach zu erwartende Ernte- 
msnge bleibt jedoch in fast allen Ländern unter den endgültigen Vorjahrs¬ 
zahlen, und zwar im Hauptanbauland Schleswig-Holstein um 42 -m, in Riedersacheon 
um gl 9, in Nor drhe in-V.re stf al en um 20 f», in Hessen um 59 9ct in Rheinland-Pfalz 
um 9 k und in Bayern um 25 fi, während in Baden-württesiberg eine um 4 % höhere 
Ernte als im Vorjahr erwartet wird. 

Zweite Vorschätzung der Ölfruchternte 
Bundesgebiet 

-2 _ LcCil 0 2.4? O 

JD 
1959/64 1953 1 $64 1965 i 

in dz je ha 1964 
= 100 

T T; : 0 uw 
1959/64 -1wl| 

Ri nterraps 
Sommerraps 

Raps zusammen 

Rübsen 

Ölfr. zusammen 

23,0 
17.9 

. 22,0 

17,5 

21.9 

0 0 1 z, 
1 8,2 
21,3 

■17,5 

21,2 

22,4 
•IQ O 1 Ojd 
^ 1»7 

16,8 

21,6 

22.5 
17.6 
22,0 

17,1 

21 ,S 

100.4 
96,7 

101.4 

101,8 

100,9 

97,3 
96,9 

100 

97,7 

?9> 5 



Beim Rübsen ubertrifft die 'voraussichtliche- Brntaraongc an hinter- und 
Sommcrfrucht mit zusammen 2 6p0 t die Vor jahrsernte um 42 fo, wobei die 
Anbaufläche um 40 ‘R und der Hektarertrag um 2 p höher veranschlagt ist 
als im Vorjahr. An der Flächenerv/aiterung sind alle Länder außer Rieder¬ 
sachsen und Hessen beteiligt. Höhere Hektarerträge erwarten alle Länder 
außer NiederSachsen und Norürhein-Aestfalen. Die Srntemenge ist im Haupt- 
anbauland Schleswig-Holstein voraussichtlich fast doppelt so hoch wie 
im Vorjahr. In ITordrhein-h'estf alen, Hessen, Rheinland-Pfalz und Bayern 
werden Lehr ernten zwischen 15 und :j-2 fo erwartet und in Baden-Württemberg 
rechnet man sogar mit der vierfachen Erntemenge wie im Vorjahr. In Nieder¬ 
sachsen liegt die Hrnteerwartung dagegen um ein Drittel unter Vorjahrs¬ 
höhe . 

Die letzte ausführliche Darstellung der Methoden dieser Statistik 
ist im Band 154 der Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

erschienen. 

Erschienen im September 1965 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet 

Preis DM 0,50 

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler bzw. sachlicher Gliederung werden 
in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Landesämter mit der Kenn¬ 
ziffer G II 1 veröffentlicht. 
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